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Fragestellung

Durch unterschiedliche Studien, insbesondere bei der Interpretation neuer genetischer 
Analysen, ist das Phänomen der Einzelgrabkultur erneut in den Vordergrund zahlreicher 
Diskussionen gerückt (Heyd 2016; Kristiansen u. a. 2017). Während allerdings für die 
südskandinavische Einzelgrabkultur umfangreiche Materialvorlagen, neue chronologische 
Studien und Interpretationen vorliegen (Hübner 2005; Iversen 2015), kann für den 
norddeutschen Raum neben früheren Katalogen (Struve 1955; Beran 1990; Strahl 
1990; Jacobs 1991) nur auf wenige Einzelvorlagen (Brozio 2012; Schultrich 2018) 
zurückgegriffen werden. Um sich den gegenwärtig diskutierten Phänomenen anzunähern, 
sind insbesondere für den norddeutschen Raum Studien, in denen die Möglichkeiten einer 
detaillierteren chronologischen Differenzierung ausgelotet werden, notwendig, da ohne 
diese die diskutierten historischen Prozesse nicht zu erkennen oder zu beurteilen sind.

Ist eine typochronologische Differenzierung und absolutchronologische Einordnung der 
Bestattungen der Einzelgrabkultur in Norddeutschland möglich? Besteht die Möglichkeit, 
eine Typochronologie der geschweiften Becher in Norddeutschland auf der Grundlage 
radiometrischer Datierungen zu entwickeln? Diesen Fragen wird in der vorliegenden Stu-
die durch typologische Analysen und darauf basierenden Modellierungen von 14C-Daten 
nachgegangen. Aufgrund der direkten geografischen Anbindung des norddeutschen Ein-
zelgrabkulturphänomens mit der skandinavischen Entwicklung der Einzelgrabkultur auf 
der kimbrischen Halbinsel erfolgt zunächst eine Auseinandersetzung mit der Datierung 
der nordjütischen Einzelgrabkultur. Damit soll die Möglichkeit erarbeitet werden, die 
norddeutsche Entwicklung gegebenenfalls detaillierter zu erörtern als dies aus dem eigenen 
Quellenbestand und den wenigen radiometrischen Datierungen erreichbar ist.

Forschungsstand

Die norddeutsch-südskandinavische Einzelgrabkultur1 ist als Teil des schnurkeramischen 
Phänomens zur Zeit – wie bereits erwähnt – in übergreifende Diskussionen zu Migration, 

1 Der forschungsgeschichtlich etablierte Begriff Ein-
zelgrabkultur als Bezeichnung eines archäologi-
schen Phänomens innerhalb des schnurkerami-

schen Kulturphänomens wird im Folgenden in 
Abgrenzung zu den südlichen schnurkeramischen 
Regionalgruppen verwendet.

GERMANIA 96, 2018



Individualisierung, Genderdarstellungen, potentiellen gewaltsamen Konflikten und Ritu-
alen gemeinschaftlicher Konsumption von Rauschmitteln intensiv eingebunden (Fur-
holt 2014, 15; Kristiansen u. a. 2017). Obwohl solche Diskussionen zu verlässlicheren 
Ergebnissen führen, wenn sie auf einer abgesicherten internen Chronologie basieren, 
beruhen die bisherigen Ansätze zur zeitlichen Differenzierung der norddeutschen Einzel-
grabkultur zumeist nur auf stratigrafischen Beobachtungen zur Lage von Bestattungen in 
Grabhügeln und davon abgeleiteten relativ-typochronologischen Modellen nordischer 
Streitaxttypen (Glob 1945, 15–64; Struve 1955, 34–41; Strahl 1990, 212–218; Hüb-
ner 2005, 143–163). Zum anderen wird die absolutchronologische Einordnung der Ein-
zelgrabkultur mit Einzelbetrachtungen sowie Summenkalibrationen von 14C-Daten 
begründet (Rassmann 2001, 271–275; Furholt 2003, 101–109; Hübner 2005, 660–
674; Matuszewska 2011, 110–113; Beckerman 2012, 31–35). Im Gegensatz zu Unter-

Abb. 1. Kartierung der einzelgrabzeitlichen Bestattung in Jütland, die von Hübner (2015) für typologische 
Studien herangezogen wurden.
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suchungen der schnurkeramischen Regionalgruppen in Mittel- und Süddeutschland, bei 
denen die Entwicklung chronologischer Modelle – basierend auf Keramiktypologie, mul-
tivariater Statistik und typologieunabhängigen Datierungsmethoden – eine hohe Auf-
merksamkeit erfahren haben (Müller 2001; Ulrich 2008; Grossmann 2016a), sind 
typochronologische Analysen der Keramik der Einzelgrabkultur in Norddeutschland nur 
in Grundzügen entwickelt (Struve 1955, 42–57; Beran 1990, 53–54; Strahl 1990, 
203–207; Jacobs 1991, 12–16).

Dagegen bilden die multivariaten Analysen von Beigabeninventaren aus Bestattungen 
in Jütland und in Schleswig-Holstein, wie sie Eva Hübner (2005, 60–64) vorgenommen 
hat und deren chronologisches Verhältnis durch den Abgleich von 14C-Datierungen indi-
rekt bestätigt werden kann (Furholt 2006, 222–223), eine methodisch hilfreiche und 
weiterführende Grundlage für die interne Gliederung der kimbrischen Einzelgrabkultur. 
Entsprechend sollen im Folgenden zunächst die nordjütische Typochronologie überprüft, 
neue typochronologische Untersuchungen für Norddeutschland vorgenommen und beide 
schließlich verglichen werden.

Bestattungen der Einzelgrabkultur auf der nördlichen jütischen Halbinsel: 
Chronologische Gliederung und Absolutchronologie

Die Untersuchungen zur norddeutschen Einzelgrabkultur werden bis heute durch Ergeb-
nisse aus dem dänischen Raum beeinflusst bzw. diesen gegenübergestellt (Feierabend 
2018, 81–82; Mischka 2011a; Schultrich 2018). Dies beruht nicht zuletzt darauf, dass 
das Fundmaterial aus den Bestattungen der Einzelgrabkultur in Jütland die Analyse eines 
großen Datensatzes2 mit einem verhältnismäßig klar zu definierenden Typenspektrum 
ermöglicht (Hübner 2005, 59). Bei einer sich geografisch südlich anschließenden Analyse 
der Grabfunde aus Schleswig-Holstein durch Eva Hübner (ebd. 58–59) erfolgte bereits 
eine an der dänischen Analyse orientierte Zusammenfassung von Variablen, um die 
geringe Anzahl von Gräbern mit verwendbaren Daten in Schleswig-Holstein auszuglei-
chen, wodurch bewusst analoge Ergebnisse erzielt wurden.

Das Ergebnis der differenzierten typologischen Untersuchung auf Basis von Bestattun-
gen aus Jütland (Abb. 1) durch Hübner (2005) ist, dessen ungeachtet, eine Differenzie-
rung des Jungneolithikums in drei Hauptphasen mit sieben Subphasen. Aufgrund von 
Summenkalibrationen von 14C-Daten aus Bestattungs- und Siedlungskontexten erfolgte 
eine Fixierung des Jungneolithikums auf einen Zeitraum zwischen ca. 2850 und 2250 
v.  Chr. Die durch Seriation und Korrespondenzanalysen ausdifferenzierten Phasen 1–3 
und der Subphasen 1a–c, 2a–b und 3a–b (Abb.  2) sind im Sinne einer methodischen 
Quellenkritik hingegen nur als typologische Gliederungen anzusprechen. Obwohl sich 
ein chronologischer Faktor durch die Verteilung der Streitaxttypen auf der Parabel der 
Korrespondenzanalyse sowie eine Kombination von Dolchen und jungen Axttypen 
abzeichnet, fehlen unabhängige Informationen wie Vertikalstratigrafien oder die direkte 
Einbindung von 14C-Daten. Zudem handelt es sich bei der Seriation für die jütische 
Halbinsel um eine zeitliche Differenzierung der Grabinventare von Bestattungen und 
nicht um die einzelner Objekte, z. B. von ausschließlich Keramikartefakten (ebd. 59–60). 

2 Von 2386 erfassten Gräbern auf der nördlichen jü-
tischen Halbinsel wurden von Hübner (2005, 60) 
647 Gräber in Analysen einbezogen.
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Allerdings wird durch den Abgleich mit 14C-Datierungen ein chronologischer Faktor 
innerhalb der Seriation indirekt bestätigt (ebd. 660–667; Furholt 2006, 222–223).

Auf Grundlage der Korrespondenzanalyse und der herausgearbeiteten typochronologi-
schen Phasen 1–3 von Hübner (2005, 61 Abb. 24–25) kann eine Modellierung der die-
sen Phasen zugrunde liegenden Zeiträume durch ein sequenzielles Kalibrationsverfahren 
durchgeführt werden. Hierfür werden die 14C-Daten, entsprechend der durch die Korres-
pondenzanalyse berechneten Reihenfolge der Typen den einzelnen Phasen zugeordnet. 
Die durch Freiräume in der Korrespondenzanalyse sich darstellenden Wechsel der Kombi-
nationen werden als typochronologische Veränderungen interpretiert (ebd. 63; Bayliss 
u. a. 2013, 254) und in der Modellierung als Anfang bzw. Ende der jeweiligen Phasen 
(Boundary) eingesetzt.

Um bei diesem Modell einer möglichen Verzerrung durch unterschiedliche Altersspan-
nen der sich aus Holzkohlen zusammensetzenden Proben3 in einer sequenziellen Kalibrie-
rung entgegenzuwirken, erfolgt die Anwendung eines Outlier-Verfahrens (Bronk Ramsey 
2009) innerhalb der Software OxCal 4.2. Damit wird für die unbestimmten Holzkohlen 
ein durchschnittliches Alter von 0 bis 100 Jahren in der Berechnung festgelegt.

Für die erste Phase stehen 14, für die zweite neun und für die dritte Phase fünf 14C-Da-
ten zur Verfügung (Tab. 1). Die Phase 1c kann aufgrund fehlender 14C-Daten nicht in die 
Berechnung einbezogen werden und ist deshalb mit der Phase 1b zusammengeführt wor-
den. Um den Beginn und das Ende der Bestattungen der Einzelgrabkultur im Kontext 

Abb. 2. Korrespondenzanalyse (1. und 2. Eigenvektor. Eigenwerte 1,5 %, 1,3 %), die auf Grundlage der von 
Hübner (2015) erstellten Seriationstabelle berechnet wurde. Sie bildet die typologische Grundlage zur Ein-

ordnung der 14C-Daten.
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3 Eine quellenkritische Bewertung der verwendeten 
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E. Hübner (2005, 661).
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älterer und jüngerer Perioden zu erfassen, werden in das Modell 14C-Daten von Bestattun-
gen von der jütischen Halbinsel des Mittelneolithikums V (Hübner 2005, 667–668) 
sowie von Bestattungen des Spätneolithikums I (Vandkilde 1996) einbezogen. Dies 
erfolgt unter der Prämisse, dass es sich in Bezug zur Einzelgrabkultur um generell ältere 
bzw. jüngere Bestattungsphänomene handelt, im Bewusstsein, dass mehrere Jahrhunderte 
andauernde Überschneidungen der Kulturphänomene vom Mittel- zum Jungneolithikum 
und vom Jung- zum Spätneolithikum durch 14C-Proben aus Siedlungskontexten disku-
tiert werden (Vandkilde 2005; Iversen 2015, 22).

Das Ergebnis der Berechnung (Abb. 3) zeigt eine absolutchronologische Fixierung der 
von Hübner (2005) erarbeiteten jungneolithischen Phasen 1–3 mit fünf absolutchrono-
logisch differenzierbaren Subphasen4 der jütischen Bestattungen der Einzelgrabkultur 
(overall Agreement Indice von 108,8 %; Tab. 2):
Jungneolithikum 1a: 2750–2690 cal BC
Jungneolithikum 1b–1c: 2690–2620 cal BC
Jungneolithikum 2a: 2620–2550 cal BC
Jungneolithikum 2b: 2550–2510 cal BC
Jungneolithikum 3a: 2510–2480 cal BC
Jungneolithikum 3b: 2480–2330 cal BC

Die Differenzierung der Bestattungen der Einzelgrabkultur in Jütland durch die Ein-
bindung der Grabinventare in chronologische Zeiträume ermöglicht es, den Zeitraum 
der Bestattungen der Einzelgrabkultur zwischen 2750–2350 cal BC – mit sechs weiteren 
Subphasen – feinchronologisch zu fixieren. Das Modell präzisiert darüber hinaus die 
zeitliche Einordnung der Hauptphasen der Bestattungen der Einzelgrabkultur auf der 
kimbrischen Halbinsel auf 100 bzw. 50 Jahre. Diese absolutchronologisch abgesicherte 
Phasendifferenzierung der nordjütischen Einzelgrabkultur soll im letzten Abschnitt 
da rauf hin geprüft werden, ob durch überregionale typologische Vergleiche die bisher 
nur in geringem Maße durch radiometrische Datierungen unterstützten Untersuchun-
gen der Einzelgrabkultur im angrenzenden Norddeutschland detaillierter erfasst werden 
können.

Die typochronologische Entwicklung der geschweiften Becher aus 
Bestattungen der norddeutschen Einzelgrabkultur

Das Verbreitungsgebiet der Einzelgrabkultur in der Nordhälfte Deutschlands umfasst 
Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern, die nördliche Hälfte Niedersachsens, 
Brandenburg und Sachsen-Anhalt nördlich des Harzes und erstreckt sich über Deutsch-
land hinaus in das Gebiet der unteren Oder in Polen (Abb. 4). Dieser Ausschnitt der nord-
deutschen Tiefebene, zwischen Flensburger Förde und nördlich des Harzes sowie des 
Weser- und Odergebietes, zeichnet sich durch verschiedene regionale Ausprägungen des 
schnurkeramischen Phänomens aus und wird zugleich durch benachbarte Gruppen 
begrenzt und beeinflusst. Diese umfassen beispielsweise die Keramik der „coastal zone“ in 
den Niederlanden (van der Waals / Glasbergen 1955; Lanting / van der Waals 1976; 
Beckerman 2012; dies. 2015), die Schnurkeramik in den Mittelgebirgsregionen mit 
facettierten Äxten und Amphoren (Müller 2001; Grossmann 2016a), die Oderschnur-
keramik mit Zapfenbechern im Osten (Schroeder 1951, 138–140; Matuszewska 2010; 
dies. 2011, 98–102) und die Einzelgrabkultur mit gradwandigen Bechern in Jütland im 

4 vgl. Anm. 2.
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Abb. 3. Sequentielle Kalibration der 14C-Daten aus Bestattungen der Einzelgrabkultur auf Jütland, Däne-
mark, in Form einer Phasenmodellierung (overall Agreement 108,8 %).

OxCal v4.3.2 Bronk Ramsey (2017); r:5 IntCal13 atmospheric curve (Reimer et al 2013)
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OxCal v4.3.2 Bronk Ramsey (2017); r:5 IntCal13 atmospheric curve (Reimer et al 2013)
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Norden des Arbeitsgebietes (Hübner 2005, 228). Darüber hinaus werden in der jüngeren 
Einzelgrabkultur Einflüsse des europaweiten Glockenbecherphänomens um ca. 
2400 / 2350 cal BC durch die entsprechenden synonymen Gefäßformen und den in 
Zonen und Bändern gegliederten Verzierungsmustern sichtbar (Strahl 1990; Besse 
2015, 421 Fig. 1; Heyd 2016, 54 Abb. 1). Die hier vorliegende Studie zur Chronologie 
der Einzelgrabkultur in Norddeutschland konzentriert sich auf die Becher, da diese Gefäß-
form im Bereich der keramischen Beigaben, aber auch im gesamten Fundmaterial aus 
Bestattungen den höchsten Fundanteil einnimmt, gefolgt von lithischen Objekten wie 
Beilen, Klingen und Pfeilspitzen (Brozio 2012, 85 Abb. 57), und in mehreren Fällen mit 
14C datierten Proben verbunden ist.

Um die Möglichkeit einer Typochronologie der geschweiften Becher zu prüfen, werden 
in einem ersten Schritt Formengruppen gebildet. Dazu werden typologische Ähnlichkei-
ten und Differenzen unter Anwendung multivariater statistischer Verfahren erfasst.

Im zweiten Schritt werden die Inventargruppen mithilfe von 14C-Datierungen auf 
chronologische Unterschiede hin geprüft. Dazu kann neben der Kontextanalyse auf eine 
Strukturierung der Daten anhand der berechneten Anordnung der Inventargruppen 
(Müller 2009) zurückgegriffen werden. Auf eine zusätzliche relativchronologische Diffe-
renzierung durch Vertikalstratigrafien muss verzichtet werden, da die entsprechenden 
Befunde im Arbeitsgebiet nicht vorliegen.

Im dritten Schritt schließt sich eine Modellierung der 14C-Daten durch die Verwen-
dung der Bayes‘schen Wahrscheinlichkeitstheorie an.

Kruckow

Qualitz
Naschendorf

Flintbek LA 107

Molzen 14
Ripdorf 53

0 100 km

N

Fundorte mit geschweiften 
Bechern aus Bestattungen

Abb. 4. Das Arbeitsgebiet der Studie umfasst den größten Teil Norddeutschlands. Dargestellt sind Bestattun-
gen der Einzelgrabkultur mit Bechern als Beigabe, welche die Grundlagen der typochronologischen Analyse 
bilden. Namentlich bezeichnet sind Bestattungsplätze, bei denen 14C-Daten mit geschweiften Bechern in 

Beziehung gesetzt werden können.
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Die Datengrundlage für die typologischen Vergleiche innerhalb des ersten Arbeits-
schritts bilden 160 Gefäße, die dem Kontext von Bestattungen aus dem Arbeitsgebiet 
zugeordnet werden (Anhang). Die Erfassung der Mustertypen auf den Gefäßen (Abb. 5) 
basiert auf dem Keramikaufnahmesystem NoNeK für neolithische Keramik im nördli-
chen Mitteleuropa (Mischka 2011b). Die beobachteten Mustertypen umfassen verschie-
dene Varianten von Linien und Reihen, als Fischgräten bezeichnete Verzierungen und 
bandförmig angeordnete Einzelelemente. Auf eine Erfassung von technischen Merkma-
len, wie Magerung, Oberflächenzustand, Brennatmosphäre oder Aufbau, wurde zuguns-
ten einer Erfassung von ausschließlich publizierten Gefäßen verzichtet5. Bei der Defini-
tion der Gefäßformen kommt ein Verfahren zum Einsatz, bei dem der Verlauf des 
Gefäßprofils durch Punktkoordinaten beschrieben wird (Saev 2015, 87–92). So kann auf 
eine subjektive Formenklassifikation ebenso verzichtet werden wie auf eine Beschreibung 
der morphologischen Gefäßgliederung.

Die Bildung von Gefäßformgruppen erfolgt durch das Verfahren der Clusteranalyse 
unter Einsatz des Ward-Verfahrens (Abb. 6); dabei basiert die Entscheidung über die Aus-
wahl der Anzahl der Gruppen auf dem Knie-Kriterium (Backhaus u.  a. 2006). Das 
Ergebnis legt eine Differenzierung des Datensatzes in vier Cluster6 und damit Formen-

Abb. 5. Zusammenstellung der Mustertypen, die auf Bechern der Einzelgrabkultur vertreten sind und in die 
typochronologische Analyse eingegangen sind.

Reihe aus vierfachen
Stapeln von
Einzelelementen

Band aus Fischgräten

Sparren

Mehr als drei Reihen
von Einzelelementen

Seitlich begrenztes Band

Drei Wellenlinien

Reihe

Zwei parallele Reihen von
Einzelelementen

Flächig angebrachte
Liniengruppen mit
freiem Zwischenraum

Linie mit einseitig
anhaftenden Elementen

Einfache Linie

Doppelte Linie

Mehr als drei Linien

Dreifache Linie

„Fischgrätmuster“
ohne Mittellinie

Hängende Dreiecke ohne
Basisbegrenzung, mit
Einzelelementen gefüllt

Band aus versetzten
Sparren

Mehr als drei Wellenlinien

Hängendes Dreieck (Spitze
unten), oberer Abschluß breiter,
schräg gefüllte doppelte Linie

5 Obwohl bei allen in die Analyse einbezogenen Ge-
fäßen auf Grundlage der publizierten erfassbaren 
Angaben die Technik der Verzierungen erhoben 
wurde, ergaben die anschließenden verschiedenen 
Kombinationen von Mustertypen und Gefäßfor-
men keine sinnvollen Ergebnisse für die im Vor-
dergrund stehenden typochronologischen Frage-
stellungen.

6 Eine weitere typologische Unterteilung in eine 
Vielzahl von Gruppen durch das Verfahren der 
Clusteranalyse sowie durch impressionistische Ver-
gleiche ist möglich (vgl. Hübner 2005, 176). Je-
doch ergaben einerseits verschiedene Testreihen 
auf der Grundlage von Analysen der Mustertypen 
und Gefäßformen mit Hilfe der Korres pondenz-
analyse, dass feintypologisch aufgelöste Gefäßfor-
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gruppen von Bechern nahe (Abb. 7). Diese können auf Grundlage der Verhältnisse der 
Proportionen der Gefäßzonen wie folgt beschrieben werden:

Formengruppe 1: S-förmig profiliert mit einem Bauchumbruch im unteren Drittel des 
Bechers

Formengruppe 2: S-förmig profiliert mit einem Bauchumbruch in der Mitte des Bechers
Formengruppe 3: Stark profilierter Bauchumbruch in der Mitte des Profils. Der Bauch-

durchmesser liegt über dem Randdurchmesser.
Formengruppe 4: Weitmundige Becher mit schwach profilierter Halszone. Der Bauch-

durchmesser entspricht annähernd dem Randdurchmesser und liegt in der Mitte des 
Bechers.

Um Unterschiede und Ähnlichkeiten zu identifizieren sowie sichtbar zu machen, wird 
auf die Methode der Korrespondenzanalyse zurückgegriffen. Jedes Gefäß wird dafür als 
geschlossener Fund betrachtet, Form und Verzierungen einzelner Keramikeinheiten wer-
den also als zeitgleich angesehen (Dohrn-Ihmig 1974, 56–57; dies. 1979, 244) und als 
Präsenz-Absenz-Matrix in die Berechnung überführt.

Das visualisierte Ergebnis der Korrespondenzanalyse – auf dem ersten und zweiten 
Eigenvektor – ergibt zum einen eine annähernd parabelförmige Anordnung von Gefäß-
einheiten sowie Mustertypen und Gefäßformen. Zum anderen ist eine zunehmende Clus-
terbildung auf der linken Seite der Parabel zu erkennen (Abb. 8).

Um zu überprüfen, ob die Anordnung der Daten durch den Faktor Zeit zu erklären ist, 
werden im Sinne des oben beschriebenen zweiten Schritts methodenunabhängige Infor-
mationen eingebunden (Müller 1997, 6). Hierbei handelt es sich um neun 14C-Daten 
(Tab.  3) aus dem Kontext von Bestattungen der Einzelgrabkultur (vgl. Abb.  4), deren 
Zusammenhang im Folgenden erörtert wird7.

Flintbek LA 107, Kr. Rendsburg-Eckernförde (Schleswig-Holstein)

Innerhalb des Grabhügelfeldes von Flintbek (Zich 1992/93; ders. 1999) liegt der Grab-
hügel LA 107 mit insgesamt sechs Bestattungen. Aus dem – von einem Kreisgraben umge-
benen – Untergrab (Grab C bzw. Befund 400) wurde ein geschweifter A-Becher (Abb. 9.1) 
sowie eine Streitaxt vom Typ A1 (Hübner 2005, 83–84) geborgen. Aus dem Grab stammt 
die Datierung einer unbestimmten Holzkohle (KI-2007) mit einem Ergebnis von 2848–
2496 cal BC (1-sigma) sowie die Datierung der Probe (KIA-40269) einer Holzkohle (Fra-
xinus) mit einem Ergebnis von 2897–2764 cal BC (1-sigma). Eine weitere Datierung 
stammt aus dem Kreisgraben des Grabes (KI-2009) und weist ein Ergebnis von 3090–
2699 cal BC (1-sigma) auf. Das Untergrab (Grab C bzw. Befund 400) ist mithilfe des 
Bayes‘schen Datierungsmodels von D. Mischka (2011a, 124) in den Zeitraum 2897–
2763 cal BC eingeordnet worden.

men und Mustertypen als jeweils konzentriert an-
geordnete Cluster dargestellt wurden. Diese ver-
hinderten eine sinnvolle Differenzierung und 
damit Interpretation der Ergebnisse.

7 Trotz intensiver Versuche, Probenmaterial für ra-
dio metrische Datierungen zu gewinnen, war es 

nicht möglich weitere Proben zu verwenden. Zu-
rückzuführen ist dies einerseits auf die schlechten 
Erhaltungsbedingungen für kurzlebiges Proben-
material aus Bestattungsbefunden in Norddeutsch-
land und andererseits auf das Fehlen von hinrei-
chend präzisen Beschreibungen der Fundkontexte.
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Abb.  6. Dendrogramm des hierarchischen Clusterverfahrens (Ward-Methode) zur Identifizierung der 
Gefäßformen.
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Abb. 7. Darstellung der vier berechneten Formengruppen in Form des minimalen und maximalen Profilver-
laufes (graue Fläche) sowie des Mittelwertes (schwarze Linie).
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Kruckow, Lkr. Demmin (Mecklenburg-Vorpommern)

In der Kammer des Großdolmens von Kruckow wurden zwei Becher (Abb. 9.2–3) der 
Einzelgrabkultur dokumentiert (Hollnagel 1971). Die Proben Uz-4086 und Uz-4087 
stammen von menschlichen Knochen (ebd.; Terberger / Piek 1998, 10 Tab. 1). Beide 
Messergebnisse weisen auf Zeitspannen von 2480–2287 cal BC und 2429–2135 cal BC 
(jeweils 1-sigma) hin.

Molzen 14, Lkr. Uelzen (Niedersachsen)

Aus dem Untergrab (14.1), aus dem ein Becher (Abb. 9.4) der Einzelgrabkultur stammt 
(Geschwinde 2000, 246), wurde die Probe Hv-18050 einer unbestimmten Holzkohle 
(Raetzel-Fabian 2000, 179) aus dem Zeitraum 2871–2626 cal BC (1-sigma) entnom-
men.

Naschendorf (Forst Eversdorf ), Lkr. Grevesmühlen (Mecklenburg-Vorpommern)

Aus dem Ganggrab wurde im östlichen Bereich ein Becher (Abb. 9.5) der Einzelgrabkul-
tur bei Nachuntersuchungen geborgen. Störungen, ausgelöst durch Untersuchungen aus 
dem Jahr 1927, sind im oberen Bereich der Verfüllung der Grabkammer und damit im 
Bereich des Bechers dokumentiert. Der Ort der Entnahme einer unbestimmten Holzkoh-
leprobe mit der Bezeichnung Hd-15774 (Jacobs 1996, 94 Abb. 3) ist unklar. Möglicher-
weise handelt es sich um Holzkohle aus der Flintschüttung des Quartiers, an dessen Rand 
der geschweifte Becher geborgen wurde (Schuldt 1968, 53). Das Messergebnis der Probe 
Hd-15774 datiert auf einen Zeitraum zwischen 2860–2624 cal BC (1-sigma).

Abb. 8. Korrespondenzanalyse der Einzelmuster und der berechneten Gefäßformen auf dem 1. und 2. Eigen-
vektor (Eigenwerte 8 %, 8 %).
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Qualitz, Lkr. Rostock (Mecklenburg-Vorpommern)

Das Fundmaterial aus einem Megalithgrab umfasst neben Artefakten der Trichterbecher- 
und der Kugelamphorenkultur auch einen Becher (Abb.  9,6) der Einzelgrabkultur 
(Schuldt 1967, 73 Abb. 57,2). „In Höhe dieser Beisetzung kamen mehrere größere Stü-
cke Holzkohle zutage, die für die Messungen benutzt wurden“ (Schuldt 1972, 96). Die 
Probe mit der Nummer Bln-555, eine der unbestimmten Holzkohlen, wird in den Zeit-
raum 2469–2065 cal BC (1-sigma) eingeordnet.

Ripdorf 53, Lkr. Uelzen (Niedersachsen)

Die Probe Hv-18045 einer unbestimmten Holzkohle stammt aus den Brandspuren der 
Hügelbasis des Grabhügels Ripdorf 53 und datiert in den Zeitraum von 2839–2349 cal 
BC (1-sigma) (Raetzel-Fabian 2000, 179). Das Bodengrab 53.1 wird von einem Kreis-

Abb. 9. Becher aus Bestattungen der Einzelgrabkultur. 1. Flintbek LA 107, Kreis Rendsburg-Eckernförde 
(Zich 1999, 34 Abb. 13); 2. Kruckow, Landkreis Demmin (Jacobs 1991, Taf. 1,16); 3. Kruckow, Landkreis 
Demmin (ebd. Taf. 1,17); 4. Molzen 14, Landkreis Uelzen (Geschwinde 2000, 246 Abb. 208); 5. Naschen-
dorf (Forst Eversdorf ), Landkreis Grevesmühlen (Jacobs 1991, Taf. 14,1); 6. Qualitz, Landkreis Rostock 

(ebd. Taf. 11,3); 7. Ripdorf 53, Landkreis Uelzen (Geschwinde 2000, 231 Abb. 188). M 1 : 4.

1 2 3 4

5 6 7
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graben umgegeben und ist Teil der ersten Hügelphase. Neben Bernsteinperlen gehört zu 
der Bestattung eine Amphore (Geschwinde 2000, 230 Abb. 187). Das Obergrab der 
Bestattung 53.2 überlagert in Form eines Steinpaketes die Bestattung 53.1. Im Bereich 
einer ovalen Steinsetzung wurden eine Flintklinge und ein geschweifter Becher (Abb. 9,7) 
dokumentiert (ebd. 228–231).

Die 14C-Daten unterliegen quellenkritischen Einschränkungen, die sich auf das Pro-
benmaterial, den Auffindungskontext sowie die Standardabweichung der Ergebnisse 
beziehen: So setzt sich das Probenmaterial in sechs Fällen (Bln-555, Hd-15774, Hv-18045, 
Hv-18050, KI-2007 und KI-2009) aus unbestimmten Holzkohlen zusammen. Nur im 
Fall der Probe KIA-40269 konnte Eschenholz (Fraxinus) bestimmt werden. Zwei Proben 
stammen von menschlichen Knochen (Uz-4086 und Uz-4087).

Vier der Proben (Bln-555, Hd-15774, Uz-4086 und Uz-4087) stammen aus Megalith-
gräbern, die als durchaus relativ geschlossen angesehen werden können (d. h. mit einer 
Laufzeit von 100 bis 200  Jahren; Müller 1997; Lorenz 2012, 62–64). Drei Proben 
(Hv-18050, KI-2007 und KIA-40269) wurden direkt aus Einzelgräbern entnommen. 
Eine Probe ist unter einem Grabhügel (Hv-18045) zu verorten. Eine weitere Probe 
stammt aus dem Kreisgraben (KI-2009) um eine Bestattung.

Die Standardabweichung der Messergebnisse (vgl. Tab. 3) umfasst bis zu 125 Jahre bei 
einem Mittelwert aller Proben von 74 Jahren. Auf Grundlage der skizzierten quellenkriti-

 Bln-555 3830 ± 125 Qualitz aus der Holzkohle, 2469 – 2065 2623 – 1922 Terberger / Piek 
    Grabkammer unbestimmt   1998, 12 Tab. 2

 Hd-15774 4127 ± 37 Naschendorf aus der Holzkohle, 2860 – 2624 2871 – 2581 Jacobs 1996, 94 
   (Forst Grabkammer unbestimmt   Abb. 3 
   Eversdorf )

 Hv-18045 4010 ± 95 Ripdorf 53 von der Holzkohle, 2839 – 2349 2872 – 2291 Raetzel-Fabian 
    Hügelbasis unbestimmt   2000, 179 
        Abb. 130

 Hv-18050 4140 ± 80 Molzen 14 aus dem Grab Holzkohle, 2871 – 2626 2899 – 2491 ebd. 
     unbestimmt

 KI-2007 4075 ± 50 Flintbek aus dem Grab Holzkohle, 2848 – 2496 2865 – 2477 Zich 
   LA 107  unbestimmt   1992 / 93, 27

 KI-2009 4290 ± 100 Flintbek aus dem Holzkohle, 
   LA 107 Kreisgraben unbestimmt 3090 – 2699 3330 – 2586 ebd.

 KIA-40269 4225 ± 30 Flintbek aus dem Grab Holzkohle, 2897 – 2764 2907 – 2697 Mischka 
   LA 107  Fraxinus   2011a, 785 
        Abb. 19,106

 Uz-4086 3905 ± 70 Kruckow aus der Knochen, 2480 – 2287 2573 – 2154 Terberger / Piek 
    Grabkammer Mensch   1998, 10 Tab. 1

 Uz-4087 3800 ± 75 Kruckow aus der Knochen, 2429 – 2135 2465 – 2036 ebd. 11 Tab. 1 
    Grabkammer Mensch

 Labor- 14C-Alter Fundort Kontext Material kalibriertes kalibriertes Literatur 
 nummer     Alter Alter 
      (68,3 %) (95,4 %)

Tab. 3. Katalog der 14C-Daten aus Bestattungen in Norddeutschland mit geschweiften Bechern, die für die 
sequentielle Kalibration und die Phasenmodellierung verwendet wurden.
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schen Einschränkungen sind die verwendbaren 14C-Proben verhältnismäßig schlecht 
geeignet für feinchronologische Analysen, stellen aber den aktuellen Forschungsstand dar.

Unter Berücksichtigung dieser Einwände erfolgt im Rahmen dieser Studie eine Kartie-
rung der Messergebnisse der 14C-Datierungen in der visualisierten Darstellung der Kor res-
pondenz analyse (Abb. 10). Dabei werden die 14C-Daten, die über die Kontexte der Pro-
benentnahmen mit einzelnen Gefäßen assoziiert sind, entsprechend der Anordnung der 
Gefäße in der Korrespondenzanalyse aufgetragen, um eine chronologische Relevanz der 
Gradienten zu testen. Dementsprechend erfolgte eine gegliederte Anordnung der 14C-Da-
ten in der Reihenfolge Flintbek LA 107, Ripdorf 53, Molzen 14, Naschendorf (Forst 
Eversdorf ), Kruckow und Qualitz.

Die so entstandene chronologische Abfolge der Messerergebnisse verweist auf einen 
zeitlichen Faktor und belegt eine typochronologische Differenzierung der herausgearbeite-
ten Mustertypen und Gefäßformen.

Im dritten Schritt wird eine sequenzielle Kalibration der 14C-Daten vorgenommen, die der 
Anordnung innerhalb der Parabel der Korrespondenzanalyse entspricht (Abb. 11). Die Probe 
Hv-18045 aus Ripdorf 53 wird aufgrund des langen Datierungszeitraumes nicht verwendet. 
Ebenso wird der AMS-Messung der Probe KIA-40269 aus Flintbek LA 107 gegenüber der 
Probe KI-2007 der Vorzug gegeben. Um möglichen Verzerrungen durch unterschiedliche 
Altersspannen der Holzkohlen entgegenzuwirken, findet auch hier ein Outlier-Verfahren 
(Bronk Ramsey 2009) innerhalb der Software OxCal 4.2 Anwendung. Damit konnte für die 
unbestimmten Holzkohlen ein durchschnittliches Alter von 0 bis 100 Jahren ermittelt wer-

Abb. 10. Korrespondenzanalyse mit Kartierung der 14C-Daten entsprechend der Anordnung der Becher auf 
dem 1. und 2. Eigenvektor (Eigenwerte 8 %, 8 %).
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Bln-555, 2469–2065 cal BC (1-sigma)

Naschendorf (Forst Eversdorf ), Landkreis Grevesmühlen
Hd-15774, 2860–2624 cal BC (1-sigma)
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den. Das Ergebnis der sequenziellen Kalibration (Tab.  4) ist eine Anordnung der sieben 
modellierten 14C-Daten zwischen ca. 2950–2200 cal BC8, welche die chronologische Abfolge 
der Gefäße und Mustertypen (overall Agreement Indice von 103,4 %) dokumentiert.

Um die typochronologischen Unterschiede zeitlich zu differenzieren, wird auf der 
Grundlage der erarbeiteten Ergebnisse ein Phasenmodell berechnet. Dabei werden die 
durch Freiräume in der Korrespondenzanalyse sich darstellenden Wechsel der Muster-
kombinationen als typochronologische Veränderungen angesprochen (Bayliss u. a. 2013, 
254). So ist es möglich, die auf die beiden Achsen verteilten 14C-Daten in Form von Pha-
sen in das Modell einzubringen, welche ihrerseits durch eine „Boundary“ zu trennen sind. 
Neben der aufgrund des langen Datierungszeitraumes nicht einbezogenen Probe 
Hv-18045 aus Ripdorf 53 wird im Rahmen des Phasenmodells auch die Holzkohlen-
probe Hd-15774 aufgrund des unklaren Kontextes nicht verwendet.

Das Ergebnis ist ein in zwei Phasen unterteiltes Modell (Abb. 12), das durch einen over-
all Agreement Indice von 111,8 % eine ausreichend hohe statistische Güte aufweist 
(Tab.  5): Jungneolithikum 1, Norddeutsche Einzelgrabbecher 1: 2950–2550 cal BC; 
Jungneolithikum 2, Norddeutsche Einzelgrabbecher 2: 2550–2150 cal BC.

Abb. 11. Sequentielle Kalibration der 14C-Daten aus Bestattungen der Einzelgrabkultur in Norddeutschland 
(overall Agreement 103,4 %).

OxCal v4.2.4 Bronk Ramsey (2013); r:5 IntCal13 atmospheric curve (Reimer et al 2013)

Sequence

Boundary Beginn

R_Date KI-2009

R_Date KIA-40269

R_Date Hv-18050

R_Date Hd-15774

R_Date UZ-4087

R_Date UZ-4086

R_Date Bln-555

Boundary Ende

6000 5000 4000 3000 2000

Modelled date (BC/AD)

1000 1BC/1AD

8 Die angeführte Zeitspanne ist durch die Mediane 
der Wahrscheinlichkeitsbereiche des 14C-Modells 
definiert.
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Die über Form und Mustertypen in die modellierten jungneolithischen Phasen 1 bis 2 
eingeordneten Gefäße verteilen sich auf 102 Gefäße (63 %) in der ersten Phase und 59 
Gefäße (37 %) in der zweiten Phase. Zugleich ist die höchste Anzahl an Mustertypen in 
der ersten Phase des Modells konzentriert. Wie sich auch schon bei der Berechnung der 
Sequenz der 14C-Daten zeigte, erschweren die Spannweiten der Wahrscheinlichkeiten eine 
Trennung der Phasen. Dies wird am Verlauf der Kalibrationskurve und der dort abgebil-
deten, sich überschneidenden Übergangsbereiche deutlich. Auch zeigt eine Überprüfung 
der Cluster der Gefäßeinheiten in Form einer Kartierung9, dass die Zentrierung der 

Abb. 12. Sequentielle Kalibration der 14C-Daten aus Bestattungen der Einzelgrabkultur in Norddeutschland 
in Form einer Phasenmodellierung (overall Agreement 111,8 %).

Sequence

Phase Flintbek LA 107

Boundary Beginn

R_Date KI-2009

R_Date KIA-40269

R_Date Hv-18050

R_Date UZ-4087

R_Date UZ-4086

R_Date Bln-555

Boundary Ende

5000 4000 3000 2000

Modelled date (BC/AD)

1000 1BC/1AD

OxCal v4.3.2 Bronk Ramsey (2017); r:5 IntCal13 atmospheric curve (Reimer et al 2013)

Sequence Phase 1

Boundary Phase 1–2

Sequence Phase 2

Phase

9 Die räumliche Verteilung von Bechern aus Bestat-
tungen mit Konzentrationen im westlichen und 

östlichen Bereich des Arbeitsgebietes ist quellen-
kritisch auf die umfangreichen Materialaufnah-
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Objekte nicht auf geografische Verbreitungsschwerpunkte und damit auf regionale Phä-
nomene zurückzuführen ist (Abb. 13).

Trotz dieser Einwände und obwohl nur eine geringe Anzahl von 14C-Datierungen ver-
wendbar ist und diese zudem von schlechter Qualität in Bezug auf Probenmaterial und 
Standardabweichung sind, ist eine grundsätzliche zeitliche Abfolge innerhalb des Materi-
als festzuhalten. Zudem verweist die größte Anzahl der Gefäße, die sich im ältesten 
Abschnitt der Korrespondenzanalyse befinden, auf eine lange Laufzeit von (insbesondere 
diesen) Mustertypen.

Diskussion und Synthese

Die beiden Analysen zur absoluten Chronologie der Einzelgrabkultur in Norddeutschland 
und Nordjütland erlauben einerseits durch ein sequenzielles Kalibrationsmodell der 
Bestattungen aus dem Jungneolithikum in Jütland, die Bestattungen der Einzelgrabkultur 
zwischen 2750 und 2350 cal BC einzuordnen. Hierbei stehen nicht einzelne Artefaktty-
pen in Form geschlossener Funde im Vordergrund, sondern deren Auftreten in Bestat-
tungskontexten unabhängig von ihrer Laufzeit. Das Einsetzen der radiometrischen Werte 
für die Bestattungen der Einzelgrabkultur um 2800 cal BC ist einerseits auf den Pla teau -
Effekt der 14C-Kurve zurückzuführen, andererseits kann der trichterbecherzeitlichen 
Phase des MN V eine teilweise Gleichzeitigkeit zur Einzelgrabkultur unterstellt werden 

Abb. 13. Phasenkartierung der analysierten Becher im Arbeitsgebiet (vgl. Anhang).

Jungneolithikum I, Norddeutsche
Einzelgrabbecher I: 2950–2550 cal BC

Jungneolithikum II, Norddeutsche
Einzelgrabbecher II: 2550–2150 cal BC

0 100 km

N

men von E. Strahl (1990) und A. Matuszewska 
(2011) zurückzuführen. Dagegen fehlen für das 

zentrale und südliche Arbeitsgebiet entsprechend 
detailliert aufgearbeitete Materialaufnahmen.
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(Hübner 2005, 667–668; Iversen 2015, 22). Die letzte Phase der Bestattungen ist wie-
derrum geprägt von einer Übergangsphase zum Spätneolithikum (Vandkilde 1996, 175; 
Vandkilde u. a. 1996; Vandkilde 2005), die sich im Kontext von Bestattungen – durch 
die Vergesellschaftung von Dolchen mit Beigaben der Einzelgrabkultur – abzeichnet (Sie-
mann 2003, 16–17; Brozio 2012, 58–59). Dieser gegenwärtig durch die 14C-datierten 
Siedlungen repräsentierte Übergangszeitraum zeichnet sich als „Single Grave tradition“ 
(Vandkilde 2005, 80) über mehrere Generationen während des beginnenden Spät ne o li-
thi kums auf Jütland ab. Im Kontext dieser Entwicklung stehen nicht zuletzt die Flintdol-
che, die frühen Aunjetitzer Metalldolche sowie das Glockenbecherphänomen; Phäno-
mene, die zu einer verstärkten Diversität in Nordmitteleuropa führten (Kristiansen u. a. 
2017, 338).

Das typochronologische Modell der geschweiften Becher für Norddeutschland bezieht 
sich anderseits auf nur sieben 14C-Daten mit schlechter Probenqualität. Trotz dieser Ein-
schränkungen ist die Laufzeit der geschweiften Becher und damit eine chronologische 
Abfolge von Gefäßprofilen und Verzierungsmustern aus Bestattungen in Norddeutsch-
land auf Grundlage des 14C-Modells im Zeitraum zwischen 2950–2150 cal BC zu fixie-
ren. Dass im älteren Abschnitt eine größere Zahl von Typen von Verzierungsmustern auf-
tritt als im jüngeren, verweist zudem auf eine frühe Diversität der Mustertypen sowie eine 
lange Laufzeit von Mustertypen und Formen.

Die im ersten Schritt erarbeitete absolutchronologisch fixierte Phasendifferenzierung 
der Bestattungen auf der nördlichen jütischen Halbinsel bietet die Möglichkeit, ihr die im 
zweiten Schritt durch die Einbindung von 14C-Daten belegte chronologische Anordnung 
von Becherformen und Mustertypen für den norddeutschen Raum gegenüberzustellen 
und damit gegebenenfalls zu verfeinern. Hierfür erfolgt ein Vergleich der Laufzeiten und 
Phasen, Vergleiche der Gefäßformen und Verzierungen sowie die Einbindung von mit 
Bechern assoziierten Axttypen zwischen beiden Regionen.

Die norddeutsche Formengruppe 1 (S-förmiges Profil mit einem Bauchumbruch im 
unteren Drittel des Bechers) kann typologisch mit den nordjütischen Phasen 1b bis 1c 
assoziiert werden. Hierzu gehören die von Eva Hübner (2005) definierten Becher A2 und 
A310. Die Mustertypen, die dieser Phase zuzuordnen sind, umfassen in Nordjütland sowie 
im norddeutschen Raum parallele Linien ohne oder mit Abschlüssen aus Reihen von Ein-
zelelementen, ebenso Fischgrätenmuster oder Kombinationen aus Linien sowie Reihen. 
Die norddeutschen Formengruppen 2 und 3 (S-förmig profiliert mit einem Bauchum-
bruch in der Mitte des Bechers; stark profilierter Bauchumbruch in der Profilmitte mit 
größerem Durchmesser als der Randdurchmesser) finden eine Entsprechung im jütischen 
Jungneolithikum 2, vor allem mit der Form A6 (Hübner 2005, 731), die die schlankeren 
Varianten des Jungneolithikums 1 mit vergleichbarer Verzierung ablösen. Dabei kon zen-
trie ren sich die geschweiften Becher in der Analyse von Hübner (ebd. 187 Abb. 119) auf 
die Phase 2a. Im Jungneolithikum 3 dominieren auf der nördlichen jütischen Halbinsel 
die gradwandigen Becher die keramischen Grabbeigaben als Ausdruck einer eigenständi-
gen Entwicklung. Die norddeutsche Formengruppe 4 (weitmundige Becher mit schwach 
profilierter Halszone), obwohl sie im Vergleich zu den anderen Formengruppen die größte 
Varianz der Profile aufweist, findet infolgedessen keine hinreichenden Vergleiche in der 
letzten Phase der Bestattungen der Einzelgrabkultur auf der nordjütischen Halbinsel.

10 In mehreren Fällen wurde von E. Hübner (2005, 
59) für die statistischen Analysen eine Zusammen-
fassung von Typen, denen sie aufgrund von Ähn-

lichkeiten eine Gleichzeitigkeit unterstellte, vorge-
nommen.
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Unter Einbeziehung der angeführten typologischen Vergleiche zwischen Norddeutsch-
land und der nördlichen jütischen Halbinsel erscheint, im Bewusstsein der methodischen 
Schwierigkeiten, eine weitere Differenzierung der beiden norddeutschen Phasen der Ein-
zelgrabkultur mit Einschränkungen möglich. Ausschlaggebend ist hierbei der typologische 
Vergleich der sich wandelnden Gefäßformen, wohingegen die Verzierungen auf den 
geschweiften Bechern in Nordjütland vom Jungneolithikum 1 zur Phase 2 allgemein nur 
wenige Veränderungen aufweisen und infolgedessen typochronologische Differenzierun-
gen nur geringfügig ermöglichen.

Demnach kann durch den typologischen Vergleich der Modelle aus dem nordjütischen 
und norddeutschen Raum die norddeutsche Phase 1 mit den nordjütischen Phasen 1a bis 
1c parallelisiert und damit in eine ältere Phase 1a zwischen ca. 2900 und ca. 2620 cal BC 
und eine jüngere Phase 1b zwischen 2620–2550 cal BC untergliedert werden (Abb. 14). 
Das Jungneolithikum 2 der nordjütischen Einzelgrabkultur, die sich, wie bereits oben 
angeführt, durch eine zunehmende Variation abzeichnet, findet ihre Entsprechung in den 
norddeutschen Subphasen 1b und 2a bzw. zwischen ca. 2600 und 2500 cal BC. Die in 
Norddeutschland fassbare Trennung um 2550 cal BC entspricht hierbei dem in der nord-
jütischen Phase 2b fassbaren Einfluss aus den westeuropäischen und mitteleuropäischen 
schnurkeramischen Regionalgruppen, so dass wir hier von einer norddeutschen Phase 2a 
in etwa zwischen 2550 und 2500 v. Chr. sprechen können. Die letzte Phase 2b der nord-
deutschen Einzelgrabkultur zwischen ca. 2500 und 2150 cal BC ist, hinsichtlich der 
betrachteten Becher, nun nicht mehr analog zur jetzt eigenständigen Entwicklung der 
nordjütischen Einzelgrabkultur zu verstehen. Allerdings zeigt sich im Rahmen dieses typo-
logischen Vergleichs zum einen, neben dem Potenzial einer weiteren Differenzierung, 
erneut der Nachteil der geringen Anzahl und der schlechten Qualität der 14C-Daten. So 
liegen erst ab der typologisch differenzierbaren norddeutschen Phase 1b 14C-Daten vor, 
die mit dem Ergebnis von Flintbek darüber hinaus zu den älteren Datierungen gehören. 
Zum anderen ist eine eigene regionale Entwicklung der Grabkeramik der nordjütischen 
Einzelgrabkultur im Gegensatz zum norddeutschen Phänomen der Einzelgrabkultur, 
beginnend ab der nordjütischen Phase 1b, anzuerkennen.

Der Vergleich von mit Bechern vergesellschafteten Streitäxten11 in Bestattungen in der 
Norddeutschen Tiefebene verweist darauf – auch wenn der Zusammenhang zwischen 
Axttypen, Gefäßen (vgl. Anhang) und den zugeordneten Phasen nicht statistisch signifi-
kant ist –, dass in der ersten Phase vor allem Äxte der Typen A bis I, d. h. Typen der 
Untergrabzeit (Hübner 2005, 144), und in der letzten Phase Äxte der Typen I bis K vor-
liegen. Der hohe Anteil von Äxten der Typen H-I in beiden Phasen, die bereits durch Karl 
W. Struve (1955, 80) der Bodengrabzeit zugeordnet worden sind und nach der Seriation 
von Hübner (2005, 153) bis in das späte Jungneolithikum laufen, verweist auf den Über-
gang der Phase 1 zur Phase 2 der norddeutschen Einzelgrabbecher; dieser ist gegenwärtig 
aufgrund fehlender naturwissenschaftlicher Datierungen nicht näher absolutchronolo-
gisch fassbar. Dieser Übergang entspricht zugleich der Transformation der Einzelgrabkul-
tur im jütischen Arbeitsgebiet von der Phase 2a zu 2b um 2550 cal BC, eine Phase, die 
sich dort durch zunehmend größere Variationsbreiten von Streitäxten sowie Einflüsse aus 
südlichen Regionalgruppen des schnurkeramischen Phänomens auf Keramikformen und 
Verzierungen ausdrückt und damit als Hinweis auf eine zunehmende Regionalisierung 

11 Die Typologie der Streitäxte von P. V. Glob (1945) 
wurde von jüngeren Bearbeitern (Struve 1955; 
Brandt 1967; Strahl 1990; Jacobs 1991; Hüb-

ner 2005) weitestgehend anerkannt; Veränderun-
gen betreffen vor allem die Modifizierung von 
Subtypen (Schultrich 2018, 61 Tab. 4).
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angesehenen werden kann (ebd. 731). Die Kombination von Bechern der Phase 1 in Prit-
zen (Lkr. Oberspreewald-Lausitz, Brandenburg) und Spohla (Lkr. Bautzen, Sachsen) im 
südöstlichsten Ausläufer des Arbeitsgebiets (Knaack / Wetzel 1988) mit Äxten, die dem 
Typ K zugeordnet werden können, betont dabei die regional geprägten Varianten der 
Becher innerhalb und insbesondere an den Randzonen des einzelgrabzeitlichen Phäno-
mens.

Studien zu Siedlungen sind unterrepräsentiert (Dörfler / Müller 2008), doch ist ein 
Vergleich der Ergebnisse für den norddeutschen Raum mit den geschweiften Bechern 
vom Siedlungsplatz Parchim-Löddigsee (Lkr. Parchim, Mecklenburg-Vorpommern) mög-
lich. Dessen Kulturschicht wird – trotz fehlender feinstratigrafischer Informationen und 
einer fehlenden Zuordnung der Proben zu definiertem Fundmaterial der Einzelgrabkultur 
(Becker 1984, 116; Jacobs 1991, 18; Terberger / Piek 1998, 25) – durch acht von ins-
gesamt 14 14C-Daten in das ältere Jungneolithikum zwischen ca. 2900 cal BC und 2650 
cal BC eingeordnet. Dabei korrespondieren die Gefäßformen ebenso wie die Mustertypen 
(Becker  / Benecke 2002, Taf. 6) mit denen des ältesten Abschnitts der vorgestellten 
Typochronologie für Norddeutschland.

Gegenwärtig lässt sich also schlussfolgern, dass das Jungneolithikum mit Bestattungen 
der Einzelgrabkultur in Norddeutschland um 2900 cal BC einsetzt. Anzuführen ist hier-
bei die in den Zeitraum 2897–2763 cal BC datierte Bestattung aus Flintbek mit einem 
A-Becher und einer A-Axt. Infolgedessen können Bestattungen der Einzelgrabkultur auf 
der südlichen kimbrischen Halbinsel bereits ca. 150 Jahre vor Bestattungen der Einzel-
grabkultur auf der nördlichen kimbrischen Halbinsel erfasst werden. Allerdings legen von 
E. Hübner (2005, 663) durchgeführte Summenkalibrationen für das Jungneolithikum 1 
in Jütland ebenfalls einen Beginn um 2900 cal BC nahe.

Die in der vorliegenden Studie ermittelte lange Laufzeit der Bestattungen der Einzel-
grabkultur mit Bechern in Norddeutschland bis 2150 cal BC ist hingegen mit Vorbehalt 
zu betrachten, obwohl regionale Studien aus angrenzenden Regionen in Mittel- und Süd-
deutschland sowie dem Gebiet der unteren Oder eine ähnlich lange Dauer nahelegen 
(Abb. 15). Radiometrisch datierte spätneolithische Bestattungen im Arbeitsgebiet liegen 
mit einem Befund vom spätneolithischen Fundplatz Tegelbarg (Kr. Schleswig-Flensburg, 
Schleswig-Holstein) vor (Arnold 1979), der in den Zeitraum 2458–2136 cal BC einzu-
ordnen ist. Ein der Bestattung wahrscheinlich zuzuordnender lanzettförmiger Dolch vom 
Typ I (Lomborg 1973, 38–44) bestärkt die Einordnung in das ältere Spätneolithikum. 
Zwei weitere 14C-Datierungen an unbestimmten Tierknochen und einem Rothirschge-
weih, die mit den eigentlichen spätneolithischen Aktivitäten des Platzes in Verbindung 
gebracht werden, verweisen mit 2128–1976 cal BC und 2026–1956 cal BC auf einen 
etwas jüngeren Nutzungszeitraum (Höfgen 2018). Eine 14C-Datierung aus dem Flach-
grab von Waren (Müritz) (Lkr. Mecklenburgische Seenplatte, Mecklenburg-Vorpommern) 
an einem menschlichen Knochen (Terberger / Piek 1998, 11 Tab. 11), mit der Beigabe 
eines Dolches vom Typ Ib (Jakobs 1991, 15), verweist auf einen Zeitraum zwischen 
2450–2140 cal BC und entspricht damit dem Ergebnis der Bestattung von Tegelbarg. 
Aufgrund der schlechten Quellensituation für das Arbeitsgebiet ist ein Beginn des Über-
gangs von jungneolithischen zu spätneolithischen Bestattungen um 2350 cal BC, analog 
zum Übergang auf der nördlichen jütischen Halbinsel, für weitere Untersuchungen anzu-
nehmen.

Bei typologischen Differenzierungen zu berücksichtigen sind Einflüsse südlicher 
schnurkeramischer Gruppen sowie der Einfluss der Glockenbecherkultur, der sich neben 
gestielten Flintpfeilspitzen nicht zuletzt in der Keramik abzeichnet. Artefakte des Glo-
ckenbecherphänomens konzentrieren sich im Elb-Weser-Dreieck (Strahl 1990) in Fort-
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setzung ihrer Verbreitung in den Niederlanden (Fokkens 2012), während eine lockere 
Verbreitung in der gesamten Norddeutschen Tiefebene zu beobachten ist (Mertens 2003, 
55 Abb.  10). Dabei zeichnet sich eine teilweise Adaption von glockenbechertypischen 
Zeichen und Symbolen im Kontext von Keramik aus verschiedenen Befundsituationen 
durch Einzelgrabkulturgruppen ab, die auf eine Berührung dieser Gruppen mit den Trä-
gern des Glockenbecherphänomens schließen lassen. Aufgrund der weiterhin zwischen 
beiden Phänomenen bestehenden Unterschiede lässt sich aber nur eine Beeinflussung, 
keine vollständige Übernahme einer neuen kulturellen Identität nahelegen. Eine solche 
Beziehung zeichnet sich auch im Verhältnis zwischen schnurkeramischen und Glockenbe-
chergruppen in einer Fallstudie im Gebiet zwischen Rhein und Saale ab, in dem Bestat-
tungen Elemente beider Phänomene enthalten und Begriffe wie „hybrid or multiple iden-
tities“ (Grossmann 2016b, 139) angebracht erscheinen.

Es ist festzuhalten, dass eine chronologische Entwicklung der geschweiften Becher 
erkennbar ist. Auch wenn eine Unterteilung in mehr als zwei Phasen möglich erscheint, 
ist eine Unterteilung in eine ältere und eine jüngere zum gegenwärtigen Stand der For-
schung angemessen und kann nur eingeschränkt durch typologische Vergleiche mit den 
nordjütischen Bestattungen weiter differenziert werden. So kann den Typen geschweifter 
Becher der Einzelgrabkultur in Norddeutschland – in Bezug auf Form und Verzierungen 
– eine über mehrere Jahrhunderte reichende Laufzeit unterstellt werden. Zudem zeigt sich 
im Allgemeinen bei Analysen von schnurkeramischen Bechern aus Siedlungen in den Nie-
derlanden (Kleijne u. a. 2016) oder Finnland (Cramp u. a. 2014), dass diese in ihrer 
Funktion nicht nur rituellen Kontexten zuzuordnen sind, z.  B. dem an Bestattungen 
gebundenen Konsum von alkoholischen Getränken (Klassen 2005, 52), sondern auch in 
profanen Zusammenhängen wie z.  B. beim Kochen Verwendung fanden. Die Becher, 
genauso wie die Streitäxte, waren demzufolge als Symbole auf unterschiedliche Art und 
Weise in lokalen Kontexten integriert, unterlagen zeitlichen und regionalen Veränderun-
gen und Transformationen wodurch das schnurkeramische Phänomen einerseits eine 
innere Verbundenheit zeigt, die aber anderseits veränderliche und variable Ausprägungen 
aufweist (Furholt 2014; s. a. Beiträge in Furholt u. a. 2016).

Am Rande sei erwähnt, dass eine zweiphasige Unterteilung der Einzelgrabkultur auch 
in den Niederlanden herausgestellt werden konnte, vornehmlich anhand von Siedlungen 
aus Nord-Holland (Beckerman 2012; dies. 2015). Die Unterteilung in eine frühe und 
eine späte schnurkeramische Keramikgruppe erfolgt hier mehr anhand herstellungstechni-
scher Merkmale als durch Form und Verzierungen. Allerdings ist eine klare chronologi-
sche Trennung der Phasen aufgrund der Überschneidung der 14C-Daten von 3090–2200 
BC und 2880–2200 BC (dies. 2015, 194) nicht möglich und steht damit im Kontrast zu 
andern Modellen (Drenth  / Lanting 1991; Drenth 2005), deren Einbeziehung von 
nicht kalibrierten 14C-Daten jedoch kritisch zu bewerten ist (Bourgeois 2013, 26).

Fazit

Die erörterten typochronologischen Modelle zeigen, dass in der ersten Hälfte des Jung-
neolithikums überregional vergleichbare Elemente in Bezug auf die Gefäßformen und die 

Abb. 15. Chronologietabelle der absolutchronologischen Entwicklung der Einzelgrabkultur in Norddeutsch-
land und in Jütland im Vergleich zu ausgewählten angrenzenden Gebieten (Niederlande nach Beckerman 
2015, untere Oder nach Matuszewska 2011, Mittelelbe-Saale-Gebiet nach Müller 1999, Thüringen / Bur-

genlandkreis nach Grossmann 2016a und Rhein-Main-Neckar-Raum nach Ulrich 2008).
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Verzierungen der geschweiften Becher in den Bestattungen der Einzelgrabkultur – als Teil 
des sich überregional verbreitenden schnurkeramischen Phänomens in Norddeutschland 
und Nordjütland – dominieren. Eine zunehmende Regionalisierung der Einzelgrabkultur 
in eine nördliche Regionalgruppe auf der nördlichen Jütischen Halbinsel und eine südli-
che Regionalgruppe in der Norddeutschen Tiefebene, ungeachtet weiterer kleinräumiger 
Entwicklungen, wird spätestens um ca. 2550 cal BC sichtbar. Neben den regionalen Ver-
änderungen der materiellen Kultur, wie die auf Nordjütland begrenzten gradwandigen 
Becher, ist eine zunehmende Differenzierung der geschweiften Becher in beiden Regionen 
zu beobachten, die sich in der fehlenden Vergleichbarkeit von Gefäßformen sowie Verzie-
rungen und der jeweiligen Reduktion der Verzierungsmuster in beiden Regionen zeigt. 
Hinzu kommen Einflüsse aus südlichen schnurkeramischen Gruppen und der Schönfel-
der Kultur, wie sie Brandbestattungen der Einzelgrabkultur in Nordostniedersachsen 
(Brozio 2012, 53) belegen, und aus der Glockenbecherkultur, die insbesondere an den 
Randbereichen der Norddeutschen Tiefebene fassbar werden (Mertens 2003, 55 Abb. 
10).

Die unterschiedlich langen Laufzeiten der Bestattungen in Nordjütland und in der 
Norddeutschen Tiefebene verweisen darauf, dass in beiden Regionen die Phänomene zeit-
versetzt beginnen und verschieden lange dauern. So ist von einem 150 Jahre früheren 
Beginn in Norddeutschland auszugehen, was die Bestattung aus Flintbek LA 107 mit 
einem geschweiften A-Becher und einer A-Streitaxt belegt (Zich 1992/93; ders. 1999), 
bevor die Bestattungspraxis des schnurkeramischen Phänomens die nördliche jütische 
Halbinsel erreicht. Das im Vergleich zu Nordjütland späte Ende der Einzelgrabkultur in 
der norddeutschen Tiefebene ist auf Grundlage der verfügbaren 14C-Datenbasis im Kon-
text dieser Studie nur mit Einschränkungen zu deuten, legt aber nahe, dass in der südli-
chen Regionalgruppe allgemein länger an der Praxis festgehalten wurde geschweifte Becher 
in Bestattungen einzubringen. Diese Praxis lässt sich im Spätneolithikum in verschiede-
nen Regionen der Norddeutschen Tiefebene durch die Beigabe geschweifter Becher in 
Bestattungen (Kühn 1979, 76–79; Rassmann 1993, 34) weiterverfolgen und ist mit einer 
anhaltenden „Single Grave tradition“ (Vandkilde 2005, 80) zu assoziieren, die jedoch 
gegenwärtig nicht näher gefasst werden kann. Obwohl die geringe Anzahl verfügbarer 
Becher einschränkend wirkt, zeichnet sich, nach einer regionalen Verbreitung zwischen 
2950–2550 cal BC, eine Konzentration der norddeutsche Einzelgrabbecher zwischen 
2550–2150 cal BC in Bestattungen im nördlichen Bereich der Regionalgruppe ab – eine 
Beobachtung, die wiederum auf verstärkte Einflüsse an den Randzonen des einzelgrabzeit-
lichen Phänomens zurückzuführen ist. Eine allgemeine starke soziale Dynamik innerhalb 
der Einzelgrabkultur wird nicht zuletzt durch die schnellen typologischen Veränderungen 
der materiellen Kultur reflektiert, die, wie das Beispiel der jütischen Gruppe zeigt, durch-
schnittlich alle zwei bis drei Generationen erfolgten.

Die vorgestellte Studie zeigt einerseits deutlich die Einschränkungen des gegenwärtigen 
Forschungsstandes, verweist aber andererseits darauf, dass Ansätze zu einem absolut-ty-
pochronologischen Modell für die geschweiften Becher der Einzelgrabkultur in Nord-
deutschland möglich sind. Obwohl nur eine geringe Anzahl von 14C-Proben verwendbar 
ist und Qualität und Messungen als ungünstig zu charakterisieren sind, können lange 
Laufzeiten für einzelne Mustertypen und Gefäßformen unterstellt werden. Zugleich ist 
der geschweifte Becher als Grabbeigabe in den Zeitraum zwischen 2900–2150 cal BC in 
Norddeutschland absolutchronologisch zu fixieren – ein Zeitraum, der bereits an anderer 
Stelle auf der Grundlage von 14C-Daten diskutiert wurde (Vandkilde 1996, 174–175; 
Rassmann 2001). Aufgrund der radiometrischen Datierungen und einer Übertragung 
von absolutchronologischen Zeitmarken aus dem jütischen Raum sind für Norddeutsch-
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land vier Phasen der typochronologischen Entwicklung unterscheidbar. Die Differenzie-
rung der Bestattungen der Einzelgrabkultur in Jütland durch die Einbindung der Grabin-
ventare in chronologische Zeiträume ermöglicht es dort, den Zeitraum der Bestattungen 
der Einzelgrabkultur zwischen 2750–2350 cal BC – mit sechs Subphasen – feinchronolo-
gisch festzulegen, wobei der Beginn wie auch das Ende des Jungneolithikums in beiden 
Regionen durch Transformationsphasen gekennzeichnet sind. Diese lassen sich durch den 
Verlauf der 14C-Kurve gegenwärtig nur unscharf fassen. Sie liegen daher sowohl im nord-
deutschen als auch südskandinavischen Raum im Fokus zukünftiger Untersuchungen.
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Zusammenfassung: Zur absoluten Chronologie der Einzelgrabkultur in Norddeutschland 
und Nordjütland

Mit der Absicht ein typochronologisches Modell der geschweiften Becher der norddeut-
schen Einzelgrabkultur und damit eine detaillierte chronologische Differenzierung für die 
Diskussion historischer Prozesse zu entwickeln, erfolgt zunächst eine absolutchronologi-
sche Einordnung der Bestattungen der Einzelgrabkultur in Nordjütland (Dänemark), an 
die sich die Einbindung von radiometrischen Datierungen in typologische Analysen und 
eine Modellierung der 14C-Daten aus Bestattungen für den norddeutschen Raum 
anschließt. Das Ergebnis ist eine absolutchronologische Typentwicklung der geschweiften 
Becher in Norddeutschland zwischen 2900 und 2150 cal BC mit einer absolutchronologi-
schen Fixierung der Grabinventare der Einzelgrabkultur in Nordjütland zwischen 2750 
und 2330 cal BC.

Abstract: On the absolute chronology of the Single Grave Culture in Northern Germany 
and Northern Jutland

This paper aims at developing a typo-chronological model of the curved beakers of the 
Single Grave Culture in northern Germany that could form the basis of a detailed chrono-
logical differentiation allowing a discussion of historical processes. In a first step the abso-
lute chronology of Single Grave Culture burials with beakers in northern Jutland (Den-
mark) is established and compared to northern Germany. The incorporation of radio-
metric data into typological analyses and a model of 14C-dates from graves in the northern 
German region are then integrated into this chronological sequence. The result is an abso-
lute chronology of the development of types of curved beakers in northern Germany 
between 2900 and 2150 cal BC fixed to the absolute chronology of the burial inventories 
of the Single Grave Culture in northern Jutland between 2750 and 2330 cal BC.

Résumé: La chronologie absolue de la Culture des tombes individuelles dans le nord de 
l’Allemagne et le Jutland septentrional

Il s’agit ici de réaliser un modèle typochronologique des gobelets à profil sinueux de la 
Culture des tombes individuelles du nord de l’Allemagne et, par là, une différenciation 
chronologique détaillée permettant de discuter les processus historiques. Pour ce faire, on 
établit d’abord une chronologie absolue des sépultures appartenant aux Sépultures indivi-
duelles du Jutland septentrional pour la comparer à celle du nord de l’Allemagne. Puis, on 
intègre dans cette séquence chronologique les analyses typologiques datées par la radiomé-
trie et une modélisation des datations C14 provenant de sépultures du nord de l’Alle-
magne. Il en résulte une chronologie absolue de l’évolution des types de gobelets sinueux 
dans le nord de l’Allemagne entre 2900 et 2150 cal BC rattachée à la séquence absolue de 
2750 à 2330 cal BC des inventaires funéraires appartenant à la culture des Sépultures indi-
viduelles du Jutland septentrional.
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